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Lleberrafchungsfieg der Franzosen .

Deutschland in Paris 0 : 1 geschlagen .
Oer Anmarsch - er Massen - Zuschauerrekord in Colombes . - Frankreichs Elf in Hochform . — Oie Ursachen -er - eutschen Nie - erlage.

Äm Laufe des Samstag waten bereits
die ersten Sondcrzüg« aus Deutschland

Und die ersten Autokarawanen eingetrosfen.v>egcn Abend nahm dann der Zustrom der
^ uisch^ n Schlachtenbummler immer mehr zu.
|p» 3 deutsche Element machte sich in den Stra¬
hn und großen Lokalen des Stadtzentrums
immer mehr bemerkbar- Ueberall hörte man
putsche Laute, und es muß zur Ehre unserer
deutschen Landsleute gesagt werden, daß sie
überall ein durchaus würdiges und zurück-
daltendes Benehmen zeigten . Die deutschen

Leinberger und Knöpfle
bildeten das Rückgrat der deutschen Mann¬

schaft

^ tsucher, deren Zahl schon am Samstag abend
10 000 erreichte , bedienten sich weit mehr der

Sehenswürdigkeiten dieser schönen Stadt , als
°«n sogenannten „Betrieb " . Es war ein
Machtvoller Frühlingsabend , und die Lichter-
'°aüt zeigte sich von ihrer besten Seite .
. Am Sonntag morgen trafen noch weiter«
^ underzüge aus Deutschland ein- Die Iran»
^ sisch« Oeffentlichkeit . die sich zunächst nur
^ enig um das Länderspiel gekümmert hatte.
Ml es ein Ereignis der vielen dieser Welt»

»dt ist. zeigte sich außerordentlich erstaunt
Ar den Enthusiasmus der Deutschen - Tue
Äorgrnblätter vom Sonntag brachten bereuS
Mder und Berichte von der großen deutschen
» »vasion, und es ist bemerkenswert, daß in
°>ese« Blättern den deutschen Besuchern ihr
»Utes Benehmen anerkennend bescheinigt wird.
zi

^ chon frühzeitig setzte in den Mittagsstunden
J * Wanderung zum weit außerhalb der Stadt
k̂ lkgenen Olympischen Stadion ein . Die zahl -
l°/chen deutschen Zuschauer machten sich ebenso
? '« di« ortsbekannten Franzosen frühzeitig auf
21« Weg . um sich einen günstigen Platz zu
^ t>ern . Es war ein schöner Tag , sonnig und
!°»rm . Schon gegen 2 Uhr deutscher Zeit waren
U 40000 Menschen im Stadion , und als die
tz 'Unde des Spieles näher rückte, wies das
^ ta- jon einen Besuch auf, wie es ihn seit 1024
^»d bei einem Fußballspiel überhaupt noch nie
»" annt hat.

80 000 Menschen waren gekommen,
»»runter 18 000 Deutsche, in der Hauptsache aus
>>i^ Rheinland und aus Südbeutschland, der
/ rderrheinischen , der mainischen Ecke und auch

Saargebiet war besonders stark vertreten ,
n»»® lah man auch an dem Autopark vor dem
^ dlände, wo man über 800 deutsche Wagen und

»»nibusie zählte.
tz^ uf den Ehrenplätzen sah map eine erlauchte
il^rsammlung von Vertretern der Behörden,
n

" aller französischen Ministerien, der Kommu»
Würben . internationalen Sportverbänbe und

tn » ländischen Botschafter : alle hatten Bertre .
e »?0cn geschickt. Selbstverständlich war auch die
tz^

»wte deutsche Botschaft mit Botschafter von" ch an der Spitze vertreten .
d,^ urz wt 4 uhr verstärkte sich die Erregung
>Um

°^uehtn schon sehr lebendigen Menschen-
Ata« Kurz hintereinander sprairgen die beiden
U,?Michaften ins Feld , beide von ihren Natio-
tz . jrbmnen und einem vollkommen gleickOarken
klba !» begrüßt. Fast wurde die deutsche Mann -

noch um eine Idee freundlicher empfan -
Ein kurzes Einschießen vor den beiden

tr„
^?F ' .und bann nahmen die beiden Mannschaf .
Ausstellung .

Deutschland : Kretz
Schütz Weber

Knövile Leinbergcr Münzeuberg
Bergmater Harinaer Hcraert R . Hofmann L . Hvsmann

Langillier Laurent Rolhion Delfour -Monsallier
Hornus Kaucsar Finot

Mattier Anatol
Frankreich: Thspot

Schiedsrichter : P .C . Crew-Leicestcr sEnglanb) .
Die deutsche Mannschaft hatte in letzter Minute

eine Umstellung vorgenommen. Für Lachner
sprang Haringer ein . Aber auch die Franzosen
mußten einen Mann ersetzen : der an an Grippe
erkrankte Spieler Diagne wurde durch Hornus
ersetzt.

Die Deutschen enttäuschen vor der Pause.
Bei der Wahl hatte Leinberger Glück. Die

Franzosen spielten in der ersten Halbzeit gegen
die Sonne , hatten aber den Wind für sich. Vom
Anstoß der Franzosen weg entwickelte sich ein
Spiel , das für die Deutschen zunächst bis zur
Pause eine schwere Uebcrraschung mar . Die
Franzosen waren in dieser Spielphase entgegen
allen Erwartungen die einwandfrei bcsicre
Mannschaft . Und als sie beim Wechsel mit 1 : 0
in Front ging , war das durchaus verdient.

Die körperlich außerordentlich kräftigen, in
dieser Beziehung sogar der sicher nicht schwachen
beutschey Elf überlegenen Franzosen spielten
nnbcküinert ihr Spiel - Sie setzten ihren ganzen
Elan , ihre große Schnelligkeit , ihre Wucht
im Treiben und Schießen des Balles ein . Das
war zwar kein modernes, aber immerhin ein
System, während sich die deutsche Mannschaft
zu dem ihr eigenen System nicht fand .

Unsere Leute spielte« befangen , ohne Tem¬
perament und Wucht.

Nur drei Mann der 'Elf zeigten iu dieser Spiel »
uhase Ihre wirkliche Form : der ' Tormann Kreß ,der linke Läufer Knöpfle und der Halblinke
Richard Hofmann, der wieder überall anSbalf.
Ganz schwach waren Hergert . Ludwig Hoffman »
und Münzenberg . Die übrigen kamen über
den Durchschnitt nicht hinaus . Nur selten
blitzte das wirkliche Können der Deutschen
durch.

Die wenigen bemerkenswerten Ereignisse
aus der ersten Halbzeit sind schnell aufgezählt.
Die linke Seite war gut burchgekommen .
Langillier überspielte Münzeuberg, der West¬
deutsche lief zurück und

aus Langilliers Flanke lenkte Münzeuberg
ins eigene Tor -

Die Deutschen griffen dann für eine Weile
stärker an. Richard Hossmann hatte mit zwei
Bombenschüssen Pech. Sie streiften knapp am
Tor vorbei. Auf der anderen Seite zeichnete
sich Kreß einige Male durch ruhige Abwehr
aus . Die Franzosen hatten , dank ihres großen
Elans , ständig ein Uebergewicht - In der
88. Minute schied Ludwig Hofsmann , der fiht f
Minuten vorher verletzt worden war . aus -
Für ihn trat Welker ein . Kurz vor der Pause
wechselte auch der Gegner einen Mann aus :

Fehiitz und KreO
bewahrten Oeutschland vor einer höheren

Niederlage .

fein Halblinker trat ab . In den letzten Mi¬
nuten vor dem Wechsel gewann endlich d>as
Spiel der Deutschen etwas mehr Lust . Eckbälle
hatte es in dieser Spielhälfte nicht gegeben.

Auch nach dem Wechsel gaben zunächst die
Franzose» den Ton an. Sie zeigten weiter ihr
einfaches , aber zwcckvolles Spiel , das der deut¬
schen Abwehr schwer zu schaffen machte. Bei
den deutsche » Angriffen wurde der einzig ge¬
fährliche Mann im Sturm , Richard Hosmann.sehr gut abgeüeckt. Wenn nun das Spiel all¬
mählich ausgeglichener wurde, dann war dastu erster Ltnie ein Verdienst der drei Leute
Richard Hofmann, der vielfach vierter Läufer
spielte , Knöpfle und Lein-berger. Knöpfle
schaffte mit einem Rieseneiser - Die deutschen
Angriffe verstärkten sich unter de, , anfeuernden
Rufen der Schlachtenbummler- Aber Hergert
und der rechte Flügel , der setzt mit Haringer -
Wclker spielte , während Bergmaier Links¬
außen stürmte, blieb zu schwach. Die fran¬
zösische Verteidigung machte mit raumgrcifen-
den Abschlägen immer wieder Lust . Knöpfletrat daun, nach Handspiel von Anatol, einenStrafstoß gut vors Tor . aber Mattier klärte.Es zeigte sich vorübergehend ein leichtes lieber-
gewicht der Deutschen , die auch eine Ecke er¬zwangen. Bei Gegenangriffen klärte Kreßwiederholt sehr sicher . Hergert stand abseits.Bergmaier verpaßte eine schöne Vorlage Rich.Sosmanns . Ganz gefährlich wurde es fürKreß , als Schütz umspielt war . Aber auch dies¬mal klärte Kreß . Richard Hosmann umspielte

Wir- pistulla Curpameister?
Oer Kampf mit Martinez in Valencia .

Mit Genehmigung »er Internationalen Box-
Union findet am kommenden Dienstag , 17.
März , in der Stierkampfarcna von Valencia
der Kampf zwischen Ernst Pistulla und dem
Spanier Martinez um die Euro p a-
Meisterschaft im Halbschwergewicht

ver Spanier Martinez .

r »* X
PMullas Leistungen genügendbekannt sind , so daß cs sich wohl erübrigt , aocki-

ö
4? rauf einzugehcn , ist der spanischeMeister Markncz im europäischen Boxsportnoch recht wenig bekannt. Er holte - sich dieMeisterwürde s. Zt . in einem Ausscheidungs -Kamps gegen den früheren Titelhalter Gabiolanach Punkten uiid in der letzten Zeit war Mar¬tinez über die Franzosen Sportieklo und Bob

Nousscf nach Punkten , sowie über Compere durch
k. o . in der erste, , Runde erfolgreich , außerdemR » k° rd des Spaniers noch einenPunktsieg über den Belgier Delarge , sowie
Lu,fL f-D' über den Portugiesen Alos auf.Auf Grund dieser Leistungen allein läßt sich dasderzeitige Können des Spaniers nur schwer be¬urteilen . Ihm kommt vor allem zugute das
gewohnte Klima, sowie das einheimische, ganzlokalpatrivtisch eingestellte Publikum das natur¬
gemäß von vornherein gegen den Deutscheneingenommen sein dürfte . Pistulla besitzt aberzweifellos das Zeug , sich auch im fremden Laudeund ungewohnter Umgebung dnrchzusetzen. erweiß , daß er über ein solides Können verfügt,und seine letzte Niederlage gegen Griselle in
Hamburg braucht man nicht allzu tragisch zunehmen . Jedenfalls wird der Berliner der von
seinem Freunde und Berater Hans Bretten -
strätcr begleitet ist , alles daransetzen , um die
s. Zt . von Max Schmeling gehaltene Europa-
mcisterkronc im Halbschwergewicht wieder für
Deutschland zurückzuerobern.

elegant vier Leute , aber Thspot im Tor hielt.
Kurz daraus schoß Haringer dem Tormann in
die Hände . Die Deutschen erzielten zwei wei¬
tere Ecken , bei der letzten schoß Hcrgert knapp
neben den Pfosten . In der 21 . Minute hielt
Kreß einen scharfen Schuß de? Mittelstürmers .
Vier Minuten später nahm Richard Hosmann
eine Flanke Bcrgmaicrs aus der Lust und
schoß um Millimeter am Pfosten vorbei. Dann
kam Frankreich zu zwei Ecken , denen die deut¬
sche Mannschaft ihre vierte entgegensetzte . Dann
flaute das Spiel ab und in der letzten Viertel¬
stunde wurde es sogar untnteresiant . Ver¬
geblich berannte die deutsche Elf noch etntae-
mal bas französische Tor . Die Franzosen be -
mühten sich , Zeit zu gewinnen, um das Ergeb¬
nis zu halten. Der Schlußpfiff kam.

Die Pariser strömten aufs Spielfeld und tru¬
gen die siegreiche Mannschaft vom Platz, wäh¬
rend die geschlagene deutsche Mannschaft in der
Menge verschwand und sich deprimiert zu den
Kabinen begab . Ein in sptelkultureller Hin¬
sicht enttäuschender , aber doch durch sein Tempo
und in ständigem blitzschnellen Wechsel der
.Handlungen fesselnder rassiger Kampf war zu
Ende . Im ersten Fußball -Ländcrkampf Dcuisch-
land—Frankreich hatten die Franzosen c ' nen
verdienten Sieg errungen .

Verdient war der Sieg bet Franzose »
weil sie zwar kein schönes, aber ein zweckvollcS
System zeigten und weil sie dieses System auch
gänzlich beherrschten . Die deutsche Mannschaft
hingegen zeigte im großen und ganzen über¬
haupt kein System. Sie ließ sich meist von lhr?r
übrigens zu weit angelegten Flachkombtnarion
abdrängen und nahm das hohe Spiel der
Franzosen an , das sie nicht beherrschen konn . en .
In der sranzösiichen Mannschaft machte der Tor -
Wter Thöppt ' während des ganzen Spieleskaum einen Fehler . Er war lehr fangsichernttd lief immer zur rechten Zeit hinaus . Inder Verteidigung war Mattier besser alsAnatol. Beide Verteidiger spielten etwas hart ,waren aber äußerst ballsicher und schnell . Der
Mittelläufer Kaucsar war der erfolgreichste
Spieler beider Mannschaften. Seine werten
Flügelvorlagen schufen immer Gefahren für oas
deutsche Tor . Die Außenläufer genügten. ImSturm waren die beiden Außen sehr ' chnell .Sie gaben saubere, brauchbare Flanken . Lau¬
rent , der nach seiner Verletzung durch den
Elsäßer Korb ersetzt wurde, war der beste Halb¬stürmer. Rolhion führte den Angriff gut, ivaraber vor dem Tore nicht entschlossen genug.

I « der deutschen Elf
bot Kretz tm Tor eine Glanzleistung. Bei sedemanderen deutschen Torhüter wäre bas Tressen
zwetfelsvhne höher verloren gegangen. Schütz
brauchte einige Zeit , um sich zu finden, waraber dann gut. Weber spielte ausgezeichnet ,hatte aber dann nach der Pause einige Schwä¬
chen . In der Gesamtleistung reichte die deutsche
Verteidigung nicht an die französische heran.In der Läuferreihe versagte Münzenberg voll¬
kommen . Leinberger war in den ersten 15Minuten gut, spielte aber später meist zudefensiv. Der beste Mann war Knöpfle , tit
Deckung und Angriff gleich gut. Er schaffte
zudem für zwei Mann . Im Sturm war Berg -
mater brauchbar — mehr nicht. Haringer spielte
technisch ganz hübsch , war aber zu weich . Hergrrt
enttäuschte sehr . Er war zu schwerfällig und zulangsanr . Zudem fand er auch keinen Kontakt
zu seinen Nebenleuten. Darunter litt auchRichard Hosmann, der schließlich das Heil nurin Einzelheiten suchte . Aber der Dresdenerwurde zu scharf abgedeckt, Ludwig Hofsmannder ja früh ausscheidcn mußt« , ging an. AuchWelker war nicht gerade schlecht. Besondere
Leistungen sah man aber von all diesen Spielern
nicht .

Beim englischen Schiedsrichter Crem lag di«
Leitung des Spieles in guten Händen. Er warkorrekt , wenn auch manchesmal nicht alles
sah . So wäre in der ersten Spielhälfte ein Elf¬meter für Deutschland fällig gewesen.

Jubel und Begeisterung ausgclöMit Blitzcseile ist er überall bekannt gewo .-de
In den Kaffees und Wirtschaften werden deinzelnen Phasen des Spieles erregt diskntieiMan beginnt zu streiten und zu zanken , b
man zum Schluß sich wieder über den (Eh
freut . Staatspräsident Donmergue . dem dcErgebnis oson »vermittelt wurde, äußerte st
in sehr anerkennenden Worten und ließ t*
französischen Mannschaft den Glückwuns
Frankreichs ausdrücken . Mit besonderer Freul
nahm Donmergue die Mitteilung entgege !
welcher kameradschaftliche und sportlich« Gei
die 60 000 Franzosen und Deutschen beseelte, d
dem ersten deutsch -französischen Ländertreffen i
Paris beiwohnten.
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das Treffen seinneu Fortgang . Baden leistet
harten Wiederstand und leitet einige gefährliche
Vorstöße ein , denen aber die Mühlburger Ber -
tcidigmrg ein vorzeitiges Ende bereitet. An
der 36. Minute lenkt Moser zum zweiten Treffer
ein und stellt damit den Pausestand her. Vom
Wiederbeginn an ist Mühlburg nicht mehr zu
halten. Angriff auf Angriff wird vor das
gegnerische Tor getragen, wo es bald Tor¬
gelegenheiten in Hülle und Fülle gibt . An der
53. Minute schießt Moser aus linkem Winkel
scharf ein, in der 76. Minute passiert ein pla¬
zierter Schuß Streckers die Torlinie , schon i»
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Hoher K . K.V.-E >ieg.
Böckingen 7 : 2 geschlagen.

Klar und überzeugend hat der Badische Mei¬
ster seine Iteberlegenheit dargetan und dem
Württembergischen Meister eine Niederlage
aufgebrummt, die diesen außer Raitd und Band
brachte . Alles Draufgängertum , alle Energie
war vergebens, an der technisch reifen Gesamt¬
leistung der Badischen Elf, an der Schnelligkeit ,
nicht zuletzt aber an dem von Kampf zu Kampf
zunehmendem Härtegrad ihrer Aungm-rnnen
stumpften die Hauptwaffen der -Schwaben , ihre
Energie und Kürperkraft, sehr rasch ab . Auch
in Schußkrast und Schußsicherheit hatte der
Badische Meister ein bedeutendes Uebergewicht .

.Karlsruhes Linksaußen unterband im ersten
Kampfabschnitt durch allzuvtele Abseitsstellung
den zügigen Fluß , der Rechtsaußen ließ sich mit
der Böckinger Deckung allzuviel in oft frucht¬
losen Nahkampf « in , statt den Ball in die Mitte
zu flanken. An der zweiten Spielhälste
waren aber diese Mängel behoben , die Kom¬
binationsmaschine war im Gang. An flotter
voller Fahrt war das Annentrio , nachdem es
mit fortschreitender Zeit nachhaltige Unter¬
stützung von der Läuferreihe, besonders von der
Mittelachse aus , erfuhr . Nagel ließ dem rasan¬
ten Böckinger Flügelstürmer zuviel freien Lauf,
Reeb als Ersatz für Lang « fand sich nach ge¬
raumer Spielzeit ebenfalls auf feinem Posten
zurecht . Einen großen Tag hatte wieder das
Abwehrtrio , in schneller Entschlußfähigkeit und
Wendigkeit zeigte sich Huber als Retter in
brenzlichen Situationen . Trauth glänzte mit
produktiven Direkt-Abfchlägen , die Luft schaff¬
ten . . . . Württembergs Meisterels, allzusehr
auf Kampf eingestellt , fehlt die große Linie.
Nur periodenweise fand sie sich zusammen und
lieferte dann « in ebenbürtiges Spiel . Ter beste
Teil war die Läuferreihe, die Verteidigung
arbeitete mit dem Trick raffinierter Abseits¬
stellung , der sich aber diesmal nicht bewährte.
Die robuste Kampfweife konnte dem Publikum
nicht imponieren.

Der Unparteiische griff non vornherein
energisch dnrch, ohne kleinlich zu sein , wahrte er
dem Treffen Fluß und Form . Die Mannschafts¬
aufstellung zeigte folgendes Bild :
Bückingen : Schübel

Walter 2 Gran
Äollmer Scholl Graf

Hofsmann Pfisterer Walter 1 Mesier Stegmüiter
Daferner Siceard Langer Kästner Keller

Nagel Kinneisen Reeb
Tranth Huber

K .F .B . : Stadler

Boxmeisterfchaften des OASV .
Oie neuen Baötsch -pfalzischen Meister .

der 72 . Minute ist Moser wieder der Torschütze.
Tann wird Götz wegen unfairem Spiel vom
Platz verwiesen . Ein Faulelfer erhöht, in der
74 . Minute die Torzahl auf >echs . Baden
versucht immer wieder Luft zu schaffen, waS
aber nur selten und dann nur auf kurze Zeit
gelingt. Ju der 84. Minute erzielt Maag den
siebten und Joram in der 86. Minute nach
schönem Alleingang den achten Treffer .

Die Spiel « Beiertheim—Knielingen und
Berghausen—Dnrlach konnten schlechter Platz-
vcrhältnisse wegen nicht ansgetragen werden.

rd.

K .F F . gegen den Wind spielend , legt sofort in
scharfem Tempo loS, wuchtige Angriffe kommen
aufs Böckinger Tor . Schüsse von Kinneisen und
Keller wehrt der Böckinger Torwart , einen schar¬
fen Strafstoß Nagels kann ein Böckinger Ver¬
teidiger unschädlich machen, den Nachschnß wehrt
Schübel : im nächsten Moment verschuldet
Bückingen dnrch Faul

eine« Elfmeter, den Nagel einschietzt .
Zwei Minuten später fällt bei einem raschen

Vorstoß , auf Flanke von Keller, durch Langer
eingedrückt , ein 2 . Tor , das aber vom Schieds¬
richter nicht anerkannt wird. Bückingen ver¬
gibt eine schöne Ansgletchsgelegenlieit. Schübel
hält Schüsse von Langer und Reeb . Anderer¬
seits rettet Huber auf der Linie bei von Stadler
verlassenem Tor . In der 96 . Minute schoß

Langer aus dem Gedränge das 2 . Tor .
Sieben Minuten später fällt für Böckingen

dnrch Stnrmführer Walter ebenfalls ein Treffer ,
gleich darauf muß Stadler zwei ganz gefährliche
Angriffe unterbinden .

Halbzeit 2 : 1. Ecken 2 : 1 .
'Nach Platzwechsel liegt K .F .V . sofort wieder

in scharfem Angriff, nach zwei Minuten schon
stellte Siceard ans » : 1 .

Stadler muß in der , Folge , ebenso wie sein
Gegenüber, manch gefährliche Situation klären.
In der 26. Mimtte schießt

Kästner das vierte Tor .
zivei Minuten später fällt durch

prächtige Einzellciftwng Siccards der fünfte,
bald darauf im unaufhaltsamem Alleingang au
dem entgegenlausenden Torwart Schübel vor¬
bei dnrch

Keller der sechste Treffer .
Zwei Minuten später kamen die Schwaben durch
ihren Linksinncu zum zweiten Tore , drei Minu¬
ten später aber stellt

Karlsruhes Stnrmführer Langer
das Endresultat auf 7 : 2 her . Umsonst blieb das
Bemühen der Gäste , die verdiente Niederlage
abzuschwächen. Die badische Elf hielt mit ihrem
Elap durch bis zur letzten Minute . —l.
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Kußbatt
vom Sonntag .

Rund « der Meister :
Karlsruher F.B . — Union Bückingen 7 : 2 .
Worinatia Worms — S .V . Waldhvf 9 : 3 .

T r o st r u n d e 2t o r d w r st :
B . f.L, 2t e La rau — B .f .L. Neu -Asenüurg 4 : 1 .
Union Niederrod — S .N . Wiesbaden 4 : 1 .
1 . F .C . Idar — Phönix Ludwigshafen 2 : 4 .

Trostrunde S ü d o st :
6 . F .E . Nürnberg — Kickers Stuttgart 2 : 1 .
B .f.R . ,Fürth — Phönix Karlsruhe 7 : 1 .
SB . München 1866 — F .B . Rastatt 8 : 1 .

Gesellschaftsspiele :
B .s .B . Stuttgart — B . f .R . Mannheim 9 : 1.
Sp .Bg. Mnndenhetm — B .s.B. Karlsruhe 1 :2.
Ter Fußballbetrieb des gestrigen Sonntag

stand vor allem im Zeichen des Länderspiels in
Poris , das die deutsche mit der französischen
Nationalelf vor 66 666 Zuschauern zusammen -
sührte. Tic 'Anwesenheit von 15 000 Deutschen
rn Paris wirkte sich natürlich auf den Besuch
der heimischen Plätze nachteilig aus . In Mei¬
ster- und Trostrunden ab es wegen der Spiel -
abstelluug einiger führender Vereine nur acht
Tressen , die mit zum Teil recht hohen Tor¬
ziffern für die jeweils siegenden Platzbesitzer
endeten

An der Runde der Met st e r wurde Würt¬
tembergs Vertreter Union Böckingen vom badi¬
schen Meister Karlsruher F .B . hoch ge¬
schlagen. 2 : 7 lautete die 'Niederlage, mit der
die Schwaben die Heimreise antreten mußten.
Ter Rheinmeister konnte beim Hessenmeister
nur ein mageres Unentschieden mit 3 : 3 Toren
erzielen und so nur einen Punkt retten.

An der Trostrunde 'N v r d w e st wurde
der Siegeslauf des Tabellenführers B .f .L . Nen-
Asenburg jäh unterbrochen. Eine Mannschaft ,
non der man es zuletzt erwartet hätte , daß sie
dem Tabellenführer eine Niederlage beibringen
könnte,' schickte die Afenburger mit 1 : 4 geschla¬
gen nach Hauie: der V .f-L . Neckarau , der in
der letzten Zeit eine '.Niederlage noch der an¬
deren hinnehmcu mußte und an der vorletzten
Stelle der Tabelle steht. Eine verbesserte Stel¬
lung in der Tabelle sicherte sich auch Union 2kir¬
den raü durch einen 4 : 1 - Sieg über S .V . Wies¬
baden : 'Niederrod tauscht nun mit Wiesbaden
den fünften Platz ein . Der Vertreter des
Rheinbezirkü Phönix Luüwigshafeu kam beim
1 . F .E . Idar zu einem 4 : 2 - Erfolg .

An der Trostrunde S ü d o st traf der Ta¬
bellenerste München 1860 mit dem Vorletzten der
Tabelle, F .B . Rastatt , zusammen . Hier zeigte
sich der Klassenunterschied von der besten Seite :
8 : 1 lautete das Ergebnis für die Münchener
Löwen . Ter B .f. 31 . Fürth kam durch einen
hohen 7 : 1 - Sieg vom Tabellenende weg , das
nunmehr der FB . Rastatt einnimmt. Phönix
Karlsruhe war hier der Geschlagene . Der Club
mußt « sich mit ei " >' m knappen , aber verdienten
2 : 1 - Siege über Stuttgarter Kickers be¬
gnügen . Das angesehte Tressen 'Schwaben
Augsburg — F .E . Pforzheim siel aus .

Die SpBg . Fürth wurde am Samstag
nachmittag in Dresden vom mitteldeutschen
Fußballmeister Dresdener Sport -Klub vor
7660 Zuschauern klar mit 2 : 6 (0 : 0) ge¬
schlagen.

*
Unter der gcwohuteu riesigen Anteilnahme

des Publikums wurde am Samstag i« Eug-
lanl , die Borschlußruude um deu Fußball -Pokal
ousgetrageu . Die Ueberraschuugeu . die es iu
diesem Fahre beim Pokalkampf im besonders
reichlichem Maße gab . griffe» auch auf die Vor-
fchlußrunbc über. Wcstbromwich Albiou schlug
Everton 1 : 0 und Birmingham schaltete Sun¬
derland mit einem 2 : 6 aus . Birmingham und
Westbromwich Ulbio« habe« sich damit also
überraschenderweise für das am 24 . April im
Wembley -Stadion stattfiudeude Endspiel qua¬
lifiziert .

Spiele - er Kreisliga .
Frankoma—Weingarten 1 :1 .

Sehr schlechte Bodenverhältnisse beeinträchtig¬
ten die Leistungen beider Mannschaften. Es ge¬
lang aber dem Platzbesitzer trotzdem in der ersten
Spielhälft « tonangebend zu sein und Weingar¬
ten konnte nur ab und zu dem Frankonentor
einen Besuch abstatten. In der 2V. Minute ge¬
lingt es Gottmann , einen schön vorgelegten
Ball einzuschießen . Die Schwarz-Grünen hätten
in der ersten Spielperiode das Resultat minde¬
stens aus 9 Tore bringen müssen, aber reichlich
Pech wurde hier zum Glück tzer Weingartner .
Die zweite Spielhälste zeigte ein vollständig ver¬
ändertes Bild , denn nun war es Weingarten,
welches den Ton angab. Schöne und gefährliche
Angriffe rollen gegen das Frankonentor , doch
Rösch wehrt gut, kann aber nicht verhindern,
daß ein ihm entfallener Ball eingedrückt wird
und jo die Partie auf 1 : 1 steht. Nun nimmt
das Spiel eine unnötige Schärfe an und eine
Serie Strafstöße — beiderseits — beeinträchtigen
das vorher gezeigte . Bik .

FC. Baden—FC. Mühlburg 0 :8 .
Das Spiel auf dem KFB -Platz war für

Mühlburg eine sichere Sache . Anfänglich findet
sich die Badcnelf gleich gut zusammen und
drängt Müblburg für kurze Zeit in die 'Ver¬
teidigung. Dann aber kommt auch Mühlburg
in Schwung und beherrscht mit feinem Kombt -
uationsspiel das Feld. In der II . Minute er¬
öffnet Maag den Torreigen und lenkt einen
gut he 'reingegebcnen Ball Mosers zum Füh¬
rungstreffer ein. Bei mäßigem Tempo nimmt

Die Badisch- Pfälzischen Meisterschaften rm
Boxen des D . A. S . V . 1861 fanden am 7. u. 8.
März 1631 in Emmendingen statt und hatten
folgende Ergebnisse : Fliegengew. Kopf -Karls -
rnhe konnte sich bis zu den Endk ^ ' fen durch¬
setzen und traf in der Entscheid ., . ans den
Deutschen Meister Rieder aus Freiburg . Der
junge Karlsruher mußte sich der Ringerfahrung
Rieders , nach drei schweren Runden knapp nach
Punkten geschlagen bekennen . 1 . Baö .-Pfalz -
meister Rieder , Freiburg : 2. Bad .-Pfalzmei-
ster Kopf , Karlsruhe .

Bantamgew . Hier kam der gute Karlsruher
Kletndtenst durch Fehlurteil aus der Entschri -
öung und mutzte sich mit dem 3. Platz begnügen.
Im Entscheidungskampf kreuzten sich Tröb -
ltnger . Schifferstadt und Gräske, Mannyeim.
Punktsieger: Tröblinger . 1. Bad .-Pfalzmeister
T r ö b l i n g e r, Schifferstadt: 2. Bad.-Pfalz-
mcister Gräske , Mannheim : 9 . Bad . - Pialzrnei-
ster Kleindienst , Karlsruhe .

Federgew. Wolflinger , Schifferstadt — Sill
mann, Emmendingen. Nach einem harten
Distanzgefecht blieb Stllmann verdienter
Punktsieger. 1. Bad .-Pfalzmeister S i l l m a n n ,
Emmcndingen: 2. Bad .- Pfalzmeister Wölf -
linger , Schifferstadt : 9. Bad . - Pfalzmeister Brau¬
burger . Freiburg .

Leichtgew. Schmitt, Mannheim , Südwestdeut¬
scher Meister — Seeger , Germania Karlsruhe ,
trafen sich um die Entscheidung . Der Kampf
geht äußerst hart über die Distanz, wobei
Schmitt knapper Punktsieger wird . Schmitt, der
von Gongschlag an auf eine rasche Entscheidung
drängte, konnte aber durch dt« fabelhafte Deik-
kung des Karlsruhers , nie entscheidend 'anden.
1 . Baden-Pfalzmeister Schmitt . Mannheim :
2 . Bad .-Pfalzmeister Seeger , Karlsruhe : 9. Ba-
öen-Pfalzmeister Dreher , Freiburg .

Weltergew. Markstahler , Emmendillgen -
Meyer, Zell. Markstahler wird nach drei sehr
harten Runden Punktsieger über Meyer -Zell.
1. Bad . - Pfalzmeister Markstahler , Emmen-
dingen : 2. Äaden-Pfalzmctster Meyer, Zell.

Mittelgew. Wessoly, Freiburg — Bahr ,Mannheim . Wessoly punktet Bahr glatt aus .2 . Badcn- Pfalzmeister Bahr . Mannheim.
Halbschwergcw . Sackob . Mannheim—Schwei¬

zer Freiburg . Sackob, Mannheim befördert
Schweizer schon in der ersten Rund« in Las

Land der Träume . K . o. 1 . Baden-Psalzmei-
ster Sackob , Mannheim : 2 . Baden-Pfalzmet-
ster Schweizer. Freiburg : 3 . Baden-Pfalzmeister
Wieland, Karlsruhe .

Schwcrgew . Seiler , Emmcndingen, 2 . Deut¬
scher Meister — Nägele, Karlsruhe . Nägele zog
sich bei den letzten Meisterschaften eine Ver¬
letzung zu . Er war deshalb gezwungen, den aus¬
sichtsreichen Kampf in der zweiten Runde auf-
zugebeu . Sieger durch Aufgabe Seiler .
1. Baden - Pfalzmeister Seiler , Emmendingen:
2 . Bad . - Pfalzmeister Nägele, Germania , Karls¬
ruhe .

Das Jubiläum des „Neptun ".
Die Preis Verteilung .

Ein zahlreiches Publikum versammelte sich
am Sonntag abend im „Löwenrachen " nm der
Preis - Verteilung des Schwimm¬
vereins Neptun e . B . beiwohnen zu
können . Ter Saal war dicht gefüllt. Auch die
auswärtigen Schwimmer waren zum größten
Teil zur Preisverteilung erschienen . Nachdem
der 1. Vorsitzende Herr O . Pulvermüller
die anwesenden Gäste begrüßte und nochmals
ihnen sowohl als auch de» Schwimmern und
Schwimmerinnen den Dank abstattete, konnte
er zur Preisvertcilung schreiten . Die Sieger
wurden jeweils durch Applaus geehrt. Ausbe-
sonbere waren es die guten Zeiten , die bei den
Kämpfen erreicht wurden, di « freudig bcklascht
wurden. Auch der Gauvorsitzend « .'Vrr Gust .
Avenmarg hielt eine Ansprache und dankte
dem 'Neptun für die ganz hervorragend organi¬
sierte Veranstaltung . Er gedachte aber auch
insbesondere des ganz hervorragend durchge¬
führten Figurenlegens , ausgeführt von den
Pforzheimer Damen des l. Bad .
Schwimmklubs unter der ausgezeichneten
persönlichen Leitung ihres Vorsitzenden Emil
K a tz. Nach der Preisverteilung erfreuten die
Anwesenden Frl . Flora Ruf und Tanz' ehrer
Eisele mit Frau durch Vorführung von Solo¬
tänzen. Insbesondere erfreute die Haus ' apelle
des Vereins unter der Leitung feines Mitglic
des Artur Wunsch die Anwesenden . Tie Abend¬
veranstaltung darf als wohlgelunge» bezeichnet
werden .

Handball der Turner .
Tv . 62 Weinheim lior - gruppenmeister.

Tbd . Durlach—Tv . 62 Weinheim 1 :2 .
Ein Spiel zweier gleich guten, aber auch gleich

harten Kampsmannschaften . Ten 506 Zuschauern
wurden in der ersten Viertelstunde wirkliche
Meisterletstungen von beiden Seiten gezeigt.
Durlach arbeitete zunächst etwas mehr Torge¬
legenheiten heraus , aber ein vorzüglicher Tor¬
wart , nebenbei auch die Torlatte war de» best -
gemeinten Schüssen hinderlich . Weinheim tx*
zwingt in der 14 , Minute die Führung durch
einen gut plazierten Lattenschuß , der tns Netz
prallt . 4 Minuten später gleicht Durlach durch
einen unhaltbar verwandelten Strafstoß aus .
Die Gäste gehen 5 Minuten vor der Pause er¬
neut in Führung . Die zweite Spielhälfte ver¬
läuft bei beiderseits gleiche'.! Torgelegenheiten
torlos . Auch die gegen Schluß aufgewaudte,
größte Energie vermag Durlach das zur Mei¬
sterschaft notwendige unentschiedene Ergebnis
nicht zu bringen . Ter Weinhetmcr Torwart
hält alles was in fein Gehege kommt. Die zu¬
nehmende Härte des Spiels zwingt den Schieds¬
richter , der einen schweren Stand hatte gegen
Spielende noch Strafmaßnahmen gegen 2 Wein-
heimer und einen Durlachcr SptAer zu ergrei¬
fen . Weinheim ist glücklicher S 'eger dieses
Treffens und wird sich am 26. ds . Mts . mit dem
Südgruppenmeistcr voraussichtlich Jahn Offen -
burg zu messen haben .

Südgruppe.
Das Spiel Lörrach —Jahn Offenburg mußte

wegen Unbespiclbarkett des Platzes aussallcn.
Aufstiegssoiele zur Kreismeisterkla ' lc .

Bon vorgesehenen 6 Spielen fanden nur zwei
statt. Alle andern sielen wegen ungenügender
Platzverhältnisse aus .

Gruppe 1 : Tv. Hockenhcim — Tgd . Tentsch-
neureut 4 : 2 l3 : l ) . Der Vertreter des Karls¬
ruher Turngaues hatte durchweg urehr vom
Spiel und mußte dennoch besiegt zurückkehre».

Gruppe 9. Tbd. Bruchsal — Tgd . 88 Pforz¬
heim 1 : 4 ll : l ) . Die Pforzheimer Gäste voll¬
brachten die bessere Gesamtleistung und haben
den Sieg in dieser Höhe vollauf verdient. Das
Spiel war sehr schön und durchaus in turne¬
rischem Geiste ausgetragen . Tr.

Krühjahrsspringen
am Hundseck.

Bei prachtvollem Sonnenwetter fanden a»
Sonntag nachmittag an der Max-Fremerw
Schanze bei Hundseck die Frühjahrsspringetz
des Gaues Hornisgrinde im S .C .S . statt. Die
Schneeverhältnisse waren gut, wenn auch die
Sonne etwas zu warm schien . An der Konkur¬
renz beteiligten sich ea . 26 Springer . Mit der
besten Leistung wartete der Gaumeister Franz
Müller - Bühlertal auf, er erhielt bei drei
gestandenen Sprüngen vvn 32, 31 und 91,5 Me¬
tern die Note 332,75 . Bei den Jngendspringe»
siegte R . Batsch- Forbach mit Sprüngen von Id,
23 und 21 Metern . Jungmannensieger wurde
H . Merz-Bühlertal .

Kandahar - Absahrisrennen
in Mürren .

An dem schweizerischen Wiittersportplatz Mur¬
ren gelangte am Sonntag als erster Wettbewerb
des traditionellen Kandahar-Rennens der Av-
fahrtslauf zum Austrag . Bei den Herren siegte
der Schweizer Otto Fnrrer in 5,06,8 Min.
Walter Prager -Davos 5,07, dem Tiroler Meiste»
Matt 5,19. dem Norweger Siegmund Rund 5,1»
und dem Schweizer Meister David Zogg 5^ >
Minuten .

An der Damenklaffe blieb die Engländettv
Sale Barker in 1,54 Min . vor der Schweizerin
Zingg 2,23 Min . und ihrer Landsmännin
roll 2,25 Min . überlegen erfolgreich .

Kußballehrkurs in Karlsruhe
An der Zett vom 24. bis 26. Februar , jewciA

an den Abenden , fand für den Gau Karlsrum
des Süddeutschen Fußball, und Leichtathlet̂
Verbandes etn Fnßball - Lehrlurs st^ *
Tie Leitung hatte Herr Sportlehrer Loch » «! » '
Üudwigshafen a . Rh., inne. Der Polizeispo ^verein hatte ,um Gelingen des Kurses westu
lich beigctragen, indem er seine große Tnrnbau
zur Verfügung stellt«. Durch diese Kurse
erreicht werde » , daß die ttzrundlagen der soo » '
lichcn Ausbildung , die moderne Körperi'mw '
im ganzen Verbandsgebiet Allgemeingut un̂ '
Daher sind zu den Kursen sowohl Augendltcm-
wie Aktive und llebnngslciter zngelassen.

Zur Eröffnung fand sich der Vorsitzende ^
Stadtausschusses für Leibesübungen und O3*® , .«pflege , Prof Tnll , ein und folgte mit rege
Antereffe den Vorführungen . Ebenso überzcuĝ ^
sich Herr Poli ^ ioberst Blankenhor »
großer Sachverständnis von der Zweckuiäwdl
der Ausbildung. Gau- und Kreisbebördc, tvw
der Verbandssvortwart waren gleichfalls
teit. Ter Kurs war insbesondere von den er
neren Vereinen gut beschickt, die sich diese S»
stigc Gelegenheit nicht entgehen ließen, w«> —
wohl Aktiven wie ttebungsleitern eine
Menge Anregungen zur abwechslungsreiw^
und zweckmäßigen «Gestaltung des
geboten wurde. Tie theoretischen und ^
Unterweisungen wurden wirksam ergänzt «7*

£ .
die Filmvorführungen der beiden
König Fußball und Deuttche Lcichtathletittne ^
schäften 1630. Tie Teilnehmer waren vou ^
ganz bei der Sache , und cs ist zu hoffen. ^
recht viel von dem Gesehenen und Gehnr »
ihre» Wirkungskreis mitnchmen Ä-
Kurs zu einem vollen Erfolg werden
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Forderungen der Kriegsopfer.
Der Reichsbund der Kriegsbefchä -

" igten usw . — Ortsgruppe Karlsruhe —
Geschäftsstelle Kriegsstraße 2M) hielt am ">. i>s.
Mts . seine sehr stark besuchte G c n e r a l v e r -
towniIung ab . Tamit verbunden war eine
droiestkunügebung gegen den Abbau der Ver¬
ätzung durch die Notverordnung und die ein -
lchräukenden Erlasse des Reichsarbeitsmitit-
'tertuuis. ferner wurde Protest erhoben gegen
^uren Beschluß des Stadtrates in der Frage
5* *

. Besetzung des Beschwcrdcausschusses beim
Ztädt . Fursorgeamt St

'
., Karlsruhe . Dem Ge¬

schäftsbericht war u . a zu entnehmen, daß sich
"k Ortsgrur 'pe trotz ungünstigster Verhältnisse

starker Abgänge du . ch Tod glänzend weiter
Entwickelt hat. Sie ist urit ihren über 20f0
Mitgliedern immer noch die weitaus stärkste
^kiegsopfcrorganisation am Ort . Es darf mit
-ttecht gesagt werden, daß der Reichsbund die
^nzige Organisation ist , die es mit ihrem,

jahrelanger Arbeit gut durchgebildrten
ounktionärkörper ausgezeichnet versteht , die
gelange »er Kriegsopfer wirksam zu vertreten .

Erfolgszifsern legen davon beredes Zeug¬es ab. Durch Tod wurden der Ortsgruppe im
Arsloffeneti Jahre M Mitglieder entrissen . $ \it
Änderung der ersten Not konnte ihren Hinter -
"ttebenen ein Sterbegeld von insgesamt 2799
^Mk. ans Organisationsmitteln ausgezahlt
^Erden . Als voller Erfolg darf die Kricger-
chatfenbescherung am 11 . Januar 1931 ange -
Mchen iverden. Wenn auch die geldlichen
Mittel infolge Verzichts auf Haussammlungcn
nicht reichlich zugeflossen sind, so hat doch die
^bierfreudigkeit unserer eigenen Mitgliedschaft
Uentlich zum guten Gelingen dieses edlen
Werkes beigetragen. Fm Geschäftsbericht wurde
"Esonders scharf der in letzter Zeit einzeln er-
Menx Barwurf zurückgewiesen , als ob der
^Etchsbmrd seine parteipolitische Neutralität

igegeben habe . Ein Ausspruch des Gauleiters
u»d Mitglied des sozialpolitische » Ausschusses
.Es Reichsbundes, Herrn Marquardt , auf einer
«Unktionärkonferenz in Karlsruhe am 29. Febr .
uzg , der wie folgt gelautet hat , beweist gerade

. ‘>3 Gegenteil: „Wir nehmen bei der Durch-
sEtzuug unserer Forderungen keine Rücksicht
»?Eaus, wie eine Reichsregterung oder ein
Uchütag zusammengesetzt ist und muffen rer -
"chcn , das sozialpolitische Programm unter
Anspannung aller Parteien zur Durchführung
." bringen. Unsere Auffassung ist deshalb die,

die Versorgung der Kriegsopfer nickst Sache
>n«r einzelnen Partei fein kann , sondern daß

sie eine Angelegenheit des ganzen deutschen
Volkes sein muß ." Es muß daher künftig als
etwas anderes als nur Unkenntnis bezeichnet
werden, wenn weiter behauptet wird, daß der
der Reichsbund feine parteipolitische Neutra¬
lität aufgegeben habe . Alle Versammlungen u .
Veranstaltungen des verfl. Jahres , die aus¬
nahmslos immer recht gut besucht waren,
nahmen stets einen eindrucksvollen und wür¬
digen Verlaus . Sie legten davon Zeugnis ab ,
daß sich die Mitgliedschaft des Ernstes utrd der
Schwierigkeiten der gegenwärtigen Zeit voll ruf
bewußt ist . Der Kassenbericht des Kam . Niever-
gelt zeigte stabile Kassenverhältnisse . Die Neu¬
wahl des Vorstandes brachte keine wesentliche»
Veränderungen . Die Führuna der Ortsgruppe
liegt nach wie vor i» den bewährte» Händen der
Kam . Schillinger als 1 . und Heiöersüorf als
2. Vorsitzenden . Ueberraschend war der starke
Beifall nach der Wahl des gefchäftsführcnden
Vorstandes mit Zuwahl des HauptlchrerS Kam .
Grundel .

lieber die Notverordnung und die Abbau¬
maßnahmen des Rcichsarbcitsministeriums
sprach Geschäftsführer Gcrstner . Ein Vorschlag ,
die Bundesinstanzen in jeder Beziehung durch
Einmütigkeit und Geschlossenheit in ihrem
äußerst schweren Abivehrkamps zu unterstützen,
wurde beifällig gutgchcißen. Die Besetzung des
Beschwerdeausschusses beim Städt . Fursorgeamt
K durch einen unverständlichen Beschluß des
Stadtrates und des Stadtverordnetenvorstandes
wurde scharf gegeißelt . Die Hinterbliebenen
verlangen im Beschwerdeausschuß für Fürsorge¬
fragen eine Vertreterin ihres Standes und aus
ihren Reihen, weil nur sie die Sorgen und die
Nöte der Kriegshinterbliebenen aus eigener
Erfahrung am besten kennen . Deshalb kann
mit vollem Recht auch nur eine Vertretung aus
ihren Reihen und aus ihrem Stande in Frage
kommen . Der Reichsbund, als weitaus stärkste
Kriegsopferorganifation in Karlsruhe kann bet
dem Beschluß des Stadtrates nicht Beruh 'gvng
finden . Er wird alsbald die nötigen Schritte
tun . um die maßgebenden Instanzen über die
Meinung der Karlsruher Kriegerhiuterblie -
benen aufzuklärcn. Die würdig und eindrucks¬
voll verlaufene Generalversammlung wurde
vom 1 . Vorsitzenden geschlossen mit einem Apvell
an Alle , auch in der kommenden schweren Zeit
sich nicht irre machen zu taffen , sondern ltmt

'
exft

recht in Einigkeit und Geschlosseichett we,ler
mitzukämpfen für die gerechte Sache der Opfer
des Krieges.

Badischer Schwarzwaldverein
Karlsruhe .

langem Hallen die Mllglieder sich auf
Bortrag , der die Alpenwekt vor Augen

sren sollte, sehr gefreut, Lni 2. März ging" '?!er Wunsch vieler für das Hochgebirge be-
llex^ r Mitglieder endlich in Erfüllung . Als

vinu^ ttger Redner war der leidenschaftliche * **
Gewerbeschulassessor Hans Müller

«eu
sU' en
!i-.h

'.Esttger Redner war der leidenschaftliche Al -
Gewerbeschulassessor Hans Müller ge-

" »Nen worden . Er gab an Hand ausgezeich -
xttcr Lichtbilder liefe Eindrücke in das Berner
Merlan» . Lebhaft begrüßt, streifte er eingangs
^ Morvoll die Launen des Wettergottes, der im
§°vrmer 1989 so manchem Hochtouristen einen
strich durch »ix Pläne machte. So blieb dem
^ wiegten Wanderer als Begleitung nur feine
«vfere Lebensgefährtin, mit ihr allein wagte
J die strapazenreichc Ersteigung der Berner

Durch die Schweiz zum Thuner See,
km öuterlaken , später nach Lauterbrunnen , be-
9in en iE herrliche Talblicke zu schauen. Hinauf
„

"8a nach Murren , vorbei an grünen Matten
ki»? Rotzigen Wettertannen , zum Fuße der Berg-

die wie Märchenfchlöffer dalagen. Ein
itjp Sender Föhn verhinderte anfangs den Anf-
iip 9 ' geisterhaft tanzten die Nebelschwaden um
8g der Abendsonne vergoldeten Gipfel. Mil
s, Vsund Rucksackgewicht fuhr man zum Zung-
ijj^ ioch ( Söoo Meter ) , Eisgletscher unter uns ,

28 Franken . Wunderbare Aufnahmen, der
in der Sternennacht , ein Blick zu den

Kiffer Alpen, die Wairderung über den 4193
hohen Kamm, hinterließeu unvergeßliche

î O^ ücke dieser majestätischen Welt. Voll spru-
^ "den Humors gab der waschechte Karlsruher
tj.-rfWerem noblen Brigantendentsch eine satq-

Schilderung der übelsten Moüefexereien
MÄungfraujoch . lieber Gletscherspalten
i{|?

rt e der Weg weiter zum Konkordiaplatz , des-
Ausmaß in farbig fcingetönten

vx^ Eln zur Geltung kam. Biele Änschlußphvtos
die prächtigen Rundblicke nach

ü^?̂ immelsrichtnngen, auch der große Aletsch -
Wcher wurde als Schulbeispiel mit seinen
» l.,Avränen gezeigt . Sehr feffelnd war die'Erpartie zur steilwandigen Jungfrau , wuch¬

tig die Gipfel und unheimlich die Talblicke .
Lilstig kennzeichnete Müller den Hüttenwart , den
alten Rubi , als ein Original Schweizer Art , das
barsch und bieder im Reiche der Firnen waltet.
Spannungsreich war der gefährliche Abstieg, der
die von der Nacht Uebcrraschten zum Biwack
zwang , wenige Minuten unter der Hütte. Ein
zweiter Aufstieg zum 4299 Meter hohen Aletfch-
horn ließ die Freuden des Bergsteigers, der das
Vorgefühl und die Erwartung , bis der Gipfel
bezwungen , in allen Phasen miierlebe» . lieber
lockeren Schiefer , langsam und bedächtig, gelang
der Abstieg auch hier über den Gletscher zur
Hütte. Es war zweiscllos ein großer Genuß,
dem ganz aus tiefem Erleben schildernden Berg¬
steiger zu lauschen, ans den sorgsamen Licht¬
bilder» sprach ebenso ein künstlerisch empfinden¬
der Mensch, dem die stille Welt der Sckmeeberge
das Land seiner Sehnsucht geworden ist . Dem
reichen Beifall fügte der 2 . Vorsitzende noch
Worte des Dankes an , di >> dem gewandten Spre¬
cher und kühne» Alpinisten galten. F . Wf.

Oer Gesangverein Badenia
hiell am Samstag , 7. März , im Vereinslokal
feine diesjährige Hauptversammlung
ab . die in allen Teilen einen harmonischen Ver¬
lauf nahm. Der Bericht des Schriftführers , so¬
wie des Rechners fand - allgemeine Anerken¬
nung . was durch zwei schön vorgeiraacne Lie¬
der bekräftigt wurde. Die Neuwahl brachte
nur geringe Acuderungen. Allgemeine Zustim¬
mung brachte der Vorschlag , das 99. Stif¬
tungsfest im Herbst durch ei» groß ange¬
legtes Konzert würdig zu begehen , das zugleich
auch eine Abschiedsfeier für den leider von seiner
Dirigententätigkeit zurücktretenden Ehrenchor¬
meister Herrn Studienrat Ludwig B a u w a n n
fein fall . Unter Mitwirkung des Philharmoni¬
schen Orchesters und 4 auswärtigen befreun¬
deten Vereinen wird das Konzert ausschließlich
Baumannschc Kompositionen bringen, die durch
Gesamtchöre von 099 Sängern einen würdigen
Abschluß der ersprießlichen Dirigententätig ^eit
von Herrn Baumann geben werden. Um >412
Uhr konnte der Vorsitzende die schön verlaufene
Sitzung schließen.

Führer der Angestellienjugend
. tagen in Baden -Baden .

Tage fand in Badeu - Baden eine zen Gedenkfeier an
u h r e r ta g u n g des Jugendbundes im '

E»tt Achaftsbund der Angestellten sGDA.)
< ufüh
^ Mastt — .

e oon zahlreichen Führern und Führe -
aus ganz Baden, der Pfalz und dem

«eit T^ biet beschickt wurde. Selbst die cntfernte-
>>» gruppen hatte es möglich gemacht , bereits
iu>,^ Zu>stag nach Baden-Baden zu fahren , tun

in zwangloser Weife die Stadt zu be -
!t^ .8en und sich dann am Abend in der West-

einem gemeinsamen Heimabend zusam -
' itz Waden . Im Mittelpunkt desselben stand
*(t b, - Eldervortrag über bas schöne Schlesien ,En Zuhörern den lebhaften Wunsch
üch ließ , im kommenden Sommer anläß-
Är Reichsjugendtages vom Westen nach

®u " isen. Recht früh am nächsten
""stix " fetzte die Arbeit wieder ein . Die Gym -

durchgeführt. nach der Kaffeetafel
Nr gr '

. f ' f Katholiken an dem Gottesdienst in
E? che teil, die Protestanten hjelten im

eine kurze Morgenaudacht. Nach
ûdjen Vorbereitung begann tut gro-

- .assaal die Arbeitstagung . Anläßlich" lkstrauertages wurde sie mit elner kur-

die Toten des Weltkrieges
eingeleltet. Nach der Begrüßung der Teilnehmer
und Vertreter der Bundcskörverschaften, sowie
des Reichsjugendführers Fritz M e w e s - Berlin ,
wurde bis zur Mittagszeit ein großes Arbeits¬
pensum bewältigt. Fragen der beruflichen Fort¬
bildung, der richtigen Verwettdung der Freizeit ,
der wachsenden staatsbürgerlichen Pflichten , so¬
wie der Führererziehung und ^Arbeit an der
Jugend bereiteten vor auf ein kurzes Praktikum
im Freien . 2kach dex Mittagspause wurden die
Beratungen fortgesetzt mit einer ausführlichen
Behandlmtg des neuen Zweiges der beruflichen
Fortbildung , der Scheinfirmenarbeit. Die Preis -
verteilung aus dem Schcinfirmenwettbewerb an¬
läßlich des Tages des Berufes in Verbindungmit einer feierlichen Abschlnßstundc, in der so¬
wohl der Reichsjugendführer Mewes, wie auch
der Gaujugcndführer Kitmlehn -Mannheim die
Herzen der jungen Menschen mit sich riffen ,
gaben der Tagung ein ernstes Gepräge. Als
Ergebnis kann festgestellt werden, daß auk dieser
Tagung zahlreiche Fübrer der Jugend mit
neuem Eifer an die Arbeit für das Volk Heran¬
gehen ,

QAS HALBE PFUND

Keine paßt wie sie in diese

£eit —- Sanella die Keine !

Die Hausfrau von heute muß

sparen . Aber sie will auch et¬

was Gutes haben für ihr Geld .

Sanella Margarine wird alle

Frauen begeistern , die sparsam
und doch anspruchsvoll sind .

^ DIE
PREISWERTWIE

FEIN!
KEIN«

DAS HALBE PFUND

-
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Schauburg
Marienstraßc I »_ _ Telephon 6284

| dogmo 4 Uhr j jinlaB « bJ44 ^ ) urJ
Heute die bedeutendste Premiere dieser Saison :

Elisabeth Bergner
in ihrem ersten Tonfilm

Nach dem gleichnamigen Roman von Claude Anet.
R -e sie : Paul Czinner der Regisseur ihres grüßtenstummen Erfolges „Der Geiger von Florenz“ .
«Mit ihrem ersten Tonfilm ist Elisabeth Bergner

zugleich die Erste im Tonfilm geworden.“schrieb das 8-Uhr -Abendblatt nach der Premiere .
Ariane ist die Sensation der diesjährigen Winter¬

spielzeit.Pas Berliner Capitol hatte damit in der ersten Zeitjeweils sämtliche Vorstellungen auf 3 Tage hinausrestlos ausverkauft , womit der bisher von Chaplins
. Z rkus“ gehaltene Rekord gebrochen wurde.In Königsberg haben den Film bereits 40 010 Men¬schen (jeder 7. Einwohner) gesehen, Leipeig meldetKekordkassen. Frankfurt rechnet mit einem Dauer -lauf von 8—12 Wochen.

Auch Karlsruhe hat auf den Film gewartet !
Beginn der Vorstellungen | tj j^ lj Uhr
Berücksichtig . Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen .Balkon- und Bogenplätze können auf Anruf auchfür die S-Bhr - Vorstellung reserviert werden.

Mi!As
Landestheater .

Montag, d . 18. Mart .
Lolfsbübne.Ltärzvorstelluna.

Her Mnnn . den
fein Geiaiflen

trieb.
Sdnutlplel n . Rostand .

Jtcoie : Baumbach .Miiwirkende:Bertram . Krauen»
dorser . Genier,Dahlen. O . Kienscherf,

- Luther. Prüter .Schul « .
Ansang 20 Uhr .Ende 22 Uhr .

Preise A (0.70—5 .00 ) .Ter IV . Rang ist für
den allgemeinen ver¬

kauf freigcbalten .
Tie . 17. Der Ro-
ienkavalier. Mi . 18.

8. Sinsonie- Kon-
»crt. Do . 19 . Sril-via kauft Och einenMann , Fr . 20 . 9. : Di«
Liebcsvrobe . Hieraus :
ZosevbSlegende. Sa .
21 . 3 : Wiener - Abend .So . 22 . 3. : Z . ersten¬mal : Der Mantel.
Hieraus : Zum ersten¬mal : Schwester Ange¬
lika , Hierauf: Neu
einstudiert: Mannt
Schicchi . Im Konzert»
band : Zum erstenmal:
Meine Frau , das
,-rLnlein .
ÄUet -piano
de ! - L. Schweisgut .
Erbriinzenstrast« 4.denn Nondellvlab.

Colosseum
Vom 16 . März ab tädlich »8 Uhr
Die grosse Ftevue

toriser- Reviö

Le (hie de Paris
LPougemonl

anzschule
RAUTMANN

Karlstr . 18 l Ecke Kaisersie. > Tele/ . 3155
Am 17 März , abds . 8 Uhr beginnt ein
neuer Kura . Anmeldung u . Einzel»
unterr . von 10 bis 2 und 3 bis 6 Uhr.

Für den Osterputz
Putztücher • - -
Waschbürsten
Cocosbesen - -
Roßhaarbesen •
Handfeger
Teppichbürsten

stack 5©# 40# 30 #
Stack 40 ? 30# 25 #
. . . Stack »3# 75 #

. . . stack 3 .2S 1 .25
- . - stack 46# 35 #
. stack 65 #

Teppichklopfer . . es# 75 #
Fensterleder . stack es# 75 #

Bohnerwachs , weiss u . gelb, Dose 50 #
6 St. Kernseife , gelb,200 gl- , oder ne
5 Stück Kernseife , weiss, 200 gr . Ou ^

Mop mit Stiel .
Parkettbohner mit stiei - • •
Türvorlagen .
Putzeimer - zink 1 .3s

stack 3 .ss 2 . 35
4 .2S 3.40 2 50
1 .60 1 .2s 90 #
Email 1 .10 95 #

SCHMOLIER
Das Haue für die sparsame Hausfrau . .

Würmer sind oftfefzf Isf die Zell, eine WormHur zu machen.
Blutarmut . Nervosität und Darmbcschw erden. — Verlangen Sie in der Apothekedie seit über 10 Jahren erprobten und leicht einnehmbaren Chenopln - Wnrm-
tnblctten . Chenopin - Wurmtabletten sind als W . Z. patentamtlich geschützt. EineGlasröhre mit 10 Tabletten reicht für 1 Erwachsenen od - 2 Kinder u . kostet 1.20 Jl .Apotheker Fr . Dieterich. Lehesten Thür . Fabrikation med .-pharm . Präparate .

Starke Damen
werden schl anker durch

Albers -
Pate nt-
Mieder MI »

N iederlage :

Ecke Amalien , u . Waldstraße
neben Metzgerei Hensel

§QQ^H!QjS2!

jeder Art u . Schönb .»Pslege sind , Damen b .alleinft . gebild , Frau ,ärztl. gevr . Masseuse,

ins Tagblastbüro erb.

>vermieten

Bester «

Verkehrs-
Verein.
Wir bitten unsere ver-

ebrlichen Mitglieder ,
recht zahlreich an dem
Lichtbildervortrag des
Herrn Kapitäns zur

See . Lluda « . Kommandanten des Kreuzers
„Karlsruhe" , über die Hingste Auslandsreise
der „Karlsrube" Samstag. de» 21 . d. M..
29 Uhr . im städt. «onzerthans teilzunebmen .Eintrittskarte» <10 Pfennig ! , solange Vorrat
vorhanden , in unserer AnSbunitSstelle. Mj .
zeitige Abholung emokeblenSwert. ^ '

Dee Vorstand .

Zimmer
Leeres Zimmer

sehr schön , grotz . zioei-
senstr. . sonn, gut heiz¬bar , el . Sicht , angen ,
Wohnen , zu vermiet .
Korlstrahe 50, vart.

4 Zim .-
in gutem Haus« auf
1. Avril zu vermieten
zwischen Post u , Ste»
sanienstr . Ängeb , unt.Nr . 4988 i . Tagblattb.

Mieter- u. M-
oerein Karlsruhe

e. G . m , b. H ,
Wir haben aus 1. Mal

VS. IS . zu vermlelen :
, ) Marlenstr . SS . IN .

eine Zweizimmer
Wohnung mit Bad
u . sonst , Zubehör ,

b ) KrlegSftr 171 . pari ,
eine Einzlmmerwoh
nung mit Maniarde
u . sonst . Zubehör .Bewe , Hungen von

Mitgliedern wollen
bis längstens Mist ,
woch, den 18 , dS , Mts ,Im Büro Ettllngerstt ,Nr . 3 ersolgen, —
Tt « Verlosung sindet
am Srellaa, den 20 .
d . MtS. abds . >H7 Uhr ,
daselbst statt.

St a 1 1 « t u 6 1, den
14. März 1931 .Der Vorstand.

Gebhardtttr. 7a
sind zwei sonnige

3 3 !mmer-
mit Bad u , sonst . Zu »
beb . auf sof , zu verm .Televh . 8741 n . 5901 .

karonierimei »
forTtp - rapt | | A| *f nnv
fachrrännisch 1IV1I Amalienstr » •

Einen neuen

für ’sFrühjahr !

Wolle

dazu von

Äilhelmstr. 65 , 11 , ist
srdl „ hübsch möbliert.Zimmer m . el . Licht ,
gut beizb. . mit od . ob .
Aruh st . vrei sw . z. vm .
Wohn - n. Schlaf,im?,

gitt möbl . , m . Küchen-
bennb . fof . zu verm .

Werüerstraste 9 . II .
fiSdetn lind Lokale
Airkogaraqe

mit warm Waster und
möbliertes Zimmer ah
1. Avril zu vermieten .
Blücherstr . 16.

Ungestörte , sonnige
2-3 3im.-Wohn.
von einzelnem Herrn
aus 1 . Avril zu mie¬
ten geinchi. Angebot«
unt . Nr . 270 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

rranzösisdi
und kiwlklh

tu Tages- und Abend¬
kursen kür Anfänger
ii . Fortgeschr . . kl . Zir¬
kel noch Teilnehmer
gesucht . Monatl. S .tt.
Angeb. unt , Nr . 495 '
' N'̂ erb

2 MMMi
mit praktischer Vorführung

Wegen des groben Erfolges. auf vielseitigen
Wunsch , da letztmals viele Damen keinen Einlaß
fand., spricht die bekannte Hygiene-Schriftstellerin
Frau Agnes Krägeloh aus KSln wieder ln Karls¬
ruhe und zwar am Mittwoch, den 18. März, je
nachmittags 4—6. sowie abends 8—10 Uhr Im
großen Saal des Hflnsaerhaoses. Somnstrz Ober :

Oie Wechseljahre
Ihre Beschwerden, ihre uerhOtong

Was muß die reife Frau von den Wechseljahrenwissen ? — Wie entstehen Blutwallungen, wie verhütet man sie ? — Die Bedeutung der Blutungen.— Das Wesen des Krebses. — Aber keine Angstvor Krebs . — Die Ursache so vieler Frauenleiden.— Woher die Nervosität. Neurasthenie. Gemüta-verstimmung und Energielosigkeit der Frau ?

Frauen - Hygiene
Unterleibsschwäche und ihre Folgen. — Wie ent¬stehen Entzündungen und Katarrhe Im Frauen¬körper? Ausfluß. Periodenstörungen. — Das Ge¬heimnis des Eheglücks. — Welche Frauen sind
die begehrtesten? — Moderne Kosmetik mit Ver¬führung der eigens erprobten bedeutendsten

Methoden .
c. nur an der Kasse
chmittags ab 8 Uhr.

Karten 0.81. 1.00 und 1.2« Mk .je eine Stunde vor Beginn nuci_abends ab 7 Uhr.
Man achte auf den Namen dieser bekanntenRedne.ln !
Nur für -Frauen und Mädchen über 1# Jahre .Ueberfüllte Säle in München. Berlin. Hamburg.Köln . Dresden . Leipzig usw .. weehalb «ur Siche¬
rung eines guten Platzes um frühzeitiges Er¬

scheinen gebeten wird.

f*re,sab »cn «ag samuicnar i»o >sl « rniöo «l
Ohaise'onnues mit ” -dohne Decke
Conffle ?Ä £W »
Bett -ßhaseionguesÄ ^

— Bett iimnU '*1eilen,nur gute Roßhaarpolster (keine Stapelware ) , stets lagern«-
in, .neu nr„ n fachgemäß , Ratenkaufabk . d . Bad. Bbk. .no tala UltII und billigst. ' angeschlossen. Teilzahlung gestattetErste und älteste B VfnsiaftV Kniserstr . 227.
Spezialwerkstätte . EnPClUIH Telephon 2496 -

Oltene Stellen

Saub . durchaus ehrt ,zuverl., in d . OMadt
gut bekannte Person,zum

Berkau ! von
eüit. Baueruvrot

gesucht . Angebote, unt.Nr . 278 i . Tagolattb.

Zu verkaufen

Seriöse
Baaspar-fiküenqesellschaft

vergibtBezirksverfrcinng
für Karlsruhe und Umgebung

Für arbeitsfreudige , zuverlässigeHerren gute , dauernde Verdienstraög-
Ucbkeit. Bewerbung mit Referenz¬angabe u 8 . D. 18 046 an Annoncott -

Heubach . Heidelberg.

Moderne. hachderrichasiUche
7 ZIMN -MIIWS

in der Hirichstratze. mit Terrasse und Garten.
Zentralheizung, Warmwaiserbeicitung und
reich ! . Zubehör , aus 1. Oktober zu vermieten .

Bangeichäst Wilbeim Stobre.Rüvvnrr ' rltraste 13, Telefon 87-

KlaDierunterridit
Staat ! , oiwtf. Leh¬

rerin erteilt gründl.Unter!ckt an Ans . u .
Borgeschritt . Bei Ge-
meinichastsun -terr . lie
3Schiiler) PreiSermä-
stigung . Antrag, unt.Rl . 4951 i . Taablatlb.

Wer bieleis an?
Haben Sie die Firmenliste schon

zusammengestellt ?

SOGulsdieincdlO .-
kommen zur Verteilung .

Schluß der Einsendungen 21 . März.

Saus
steuerfrei , 2stöck.. 8 u .
4 Zim . - Wohn . . Werk-
stätte . Bor. u . Hinter¬
garten. Kleintierstall,
Haltestelle der Elcktr, .
zu bill . Preis zu ver-
lanse » od. ein« Woh¬
nung sofort zu ver¬
miete« . Bet Kant kl .
Anzahl . Angeb . unter
Nr , 286 I . Tagblattb.

Schlaf .
Sveiie-
Herreu - I
in bester AuSMb-
runa emviiehll zu

west reduzierten
Preisen

V ztkbkrik
Möbelfabrik .

Durlacher Allee S8a

ResilmkUe
komvl.. aus amerikan .
Kiefern , crstklass. Ar-
bett . vreisw. zu verk.Durlach.Gröbingerstr. 20 . II .

zu verkaufen .Sofienftrahe 28, I.
Sdilaizimmer
SpeilE 2immer
in Eich« und volieti

Kuthen K"
äuberst billig

Möbelschreinerrl
8 . Rultatter

81 Wettendstratze 81
Teilzahl. Ratenkaufab.

gsnUIezeliunzi
mit Mellsahan verbunden
Auskunft über ernste Lebensfragensowie Eheglück und sonstigeAngelegenheiten.

Frsn Oesterle
Spreche. 2—7 U.auch Sonntags
Dienstag abend 8 Uhr Vortrag

aln ritt frei .

Amaiienstr. 30 . ll.

Stenographieauch eil1'
u . fraaz-

Ab -»/ '
fang"

u . tyvnv .*Ä « i !c. C.UD asKnnnii , a , « tenun, .LandeSamt München , staatl. gevr . KurzsE ,lehrer. Kaiser«». 67 (Eingang Waldhornftr "
Eintritt ieoerzeit . _

Selten günstiger
, Gelegenbettskauf !

eichen . Büfett u . Kr«,
den^ fchwerste Berar -
beitnng . nur Jl 300.—

ö. Baader,Möbelvertrieo.Waldhornftratze 21 .

Antiqui 9 en
Berkauf - Ankauf

Tausch
F. Kirrniann
Ocmnttr . 40

Kautgesuche

derbe , vefen
werden Ostenbftratze U
stets angekauft

Hans-Standuhren
kauft man am besten da, wo
hergestellt werden . Schwenniotn "
die größt « Ubrenstadt der
bietet Ihnen Gelegenheit , dir«'
vom Herstelinn -.-sort in kau " "

Wir gewähren Ihnen :
Mehrjährig « sehriftL Garaat**1

LIeterung Franko Han*
Jede Ohr wird durch uo » ®rj£
Fachmann koiteolos xa*-
geprüft .
Angenehme Teilzahlung

Obeneugen 81e «lob bitte
und verlangen Sie heut « noch £
Postkarte die koiteoloi * *
aendnng unsere « Katalog «.

Standuhren * £ Schwenningen
AllecnitraB« 17 (bdiwaizwald ) _ X

ÄH$ecg4*t lUttsafc
I

Statt Karten.
Für die zahlreichen Beweise
warmer Anteilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Vaters sagen wir innigsten
Dank

Frau Baieru . Kinder.
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